Verhandlungen 


der 


ſechſten Jahresverſammlung 


Nördlichen Konferenz | 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


des 


Kanadischen Hordiwestens, 


gehalten bei der 


Gemeinde Ebenezer, Sask, 
vom 10. bis 15. Juli 1907. 


Vorſitzer: Wm. Schunke. 
Stellvertreter: G. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Blödow. 


Miſſions: Komnitee. 


Wm. Schunke bis zum Jahre 1908. 
A. Bittig 1208 1909. 
F. Hoffmann * “ 1910. 


Miſſionsſekretar. 


Wm. Schunke, 804 Bannatyne Ave., Winnipeg, Man. 
Stellvertreter: F. Hoffmann, 799 McDermot Ave., Winnipeg, Man. 


Schatzmeiſter. 
Adolf Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Nächſte Konferenz. 


Ort: Bittern Lake, Alta. 

Zeit: Zur Zeit der Edmonton Ausſtellung, Mittwoch, den 1. Juli 1908. 
Eröffnungsprediger: C. Pöhlmann; Stellvertreter: A. Karlenzig. 
Miſſionspredigt: F. Hoffmann; Stellvertreter: Wm. Schunke. 
Lehrpredigt: F. A. Blödow; Stellvertreter: J. P. Rempel. 


Programmkomitee für 1908. 
F. Hoffmann, F. A. Blödow, A. Hager. 
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Nördliche Konferenz. 


Eröffnung. Ebenezer, Sask., war diesmal das Ziel für die De— 
legaten und Beſucher der 6. Jahresverſammlung der Nördlichen Konferenz. 
Zur beſtimmten Stunde verſammelten ſie ſich am Mittwoch Abend, den 10. 
Juli, mit der Gemeinde daſelbſt zum Eröffnungsgottesdienſt. Da weder 
der beſtimmte Eröffnungsprediger noch ſein Stellvertreter erſchienen waren, 
hielt Br. H. Schwendener die Eröffnungspredigt. Apg. 4, 23—31 bil- 
dete die Grundlage der geſegneten Predigt, in welcher der gewünſchte rich— 
tige Ton angeſchlagen wurde. Nach der Predigt hieß der Prediger der 
bewirtenden Gemeinde die Konferenz freundlich willkommen zu herzinniger 
Gemeinſchaft, brünſtigem Mitbeten und freudigem Mitwirken und äußerte 
den tiefgehegten Wunſch, daß ſolches zum Heil der vielen Unbekehrten der 
Umgegend gereichen möchte. Das Willkommen wurde vom letztjährigen 
Vorſitzer auf ſehr herzliche Weiſe erwidert und der Gemeinde verſichert, 
daß es das höchſte Verlangen der Konferenz ſei, eine große Schar Sünder 
in Ebenezer gerettet zu ſehen. Als man ſich am Schluß der Verſammlung 
die Hand zum Gruß reichte, merkte man beiderſeits die Einkehr des Gei— 
ſtes der Einheit. Wo der waltet, kann es an reichem Segen nicht fehlen. 


Organiſation. Nach ſehr ſegensreicher Gebetsſtunde erfolgte am 
Donnerstag Morgen die Organiſation unter Leitung des Vorſitzers, W. 
Schunke. Die vorjährigen Beamten wurden wiedererwählt. Br. F. 
Hoffmann wurde zum ſtellvertretenden Schreiber ernannt. Den beſuchen— 
den Brüdern, Prof. A. J. Ramaker, H. Schwendener und M. Fabian, 
wurde freundlichſt Sitz und Stimmrecht gewährt und den Vertretern der 
noch nicht angeſchloſſenen Gemeinden Delegatenrecht erteilt. Die nötigen 
Komitees und Berichterſtatter wurden vom Vorſitzer beſtimmt. 


Die Delegatenliſte wies folgende Vertretung nach: 


Alberta: Bittern Lake: Ad. Bättig. Edmonton: Abr. Hager. 
Weſt Wetaskiwin: Ad. Bättig. Saskatchewan: Beaver Hills: R. 
Fenske, M. Fidellick, K. Jriske, E. Fenske. Ebenezer: F. A. Blödow, C. Bohn, 
F. Flick, G. Gabert, A. O. Fandrey, J. Fenske, A. Milbrandt. Eden wald: C. 
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Pöhlmann. Neudorf: R. Fenske, C. Zapf, J. Scheer, J. Neſſel. Sout hey: 
M. Sauer. Manitoba: Bethel: Alb. Karlenzig. Whitemouth: J. . 
Rempel. Winnipeg: F. Hoffmann, F. Dojacek, W. Huget, Br. Mund. 

Von den 19 Gemeinden hatten 18 Briefe und 12 25 Delegaten ge⸗ 
ſandt. Von Rabbit Hill war leider kein Brief vorhanden, und 6 Gemein— 
den hatten keine Delegaten geſchickt, was ſehr zu beklagen war und hoffent— 
lich nicht wieder vorkommt. 


Die Gemeindebriefe wurden verleſen und einem Komitee zur 
Durchſicht überwieſen, welches ſpäter folgenden Bericht über dieſelben vor— 
legte: | 

Die Durchſicht der Gemeindebriefe ergibt folgendes Reſultat: Diesjährige 
Gliederzahl 1574, Zuwachs 157, Taufen 112, geſtorben 14, ausgeſchloſſen 15, Sonn- 
tagsſchulen 30, Schüler 1255, Lehrer und Beamte 101, Wert des Kircheneigentums 
$74 450, Geſamtbeiträge für alle Zwecke, Gemeindehaushalt und Miſſionszwecke, 
$11 624.20, per Glied $7.32. Bei der Betrachtung der geiſtlichen Verhältniſſe, wie 
ſie aus den Gemeindebriefen durchſchimmern, läßt ſich folgendes hervorheben: 1. 
Die rege Bautätigkeit in der Errichtung von Kirchen und Predigerwohnungen muß 
zu freudigem Dank gegen Gott ſtimmen. Winnipeg baut großartig, Leduc und 
Bittern Lake ſind am Bauen, Edmonton vergrößert zum zweitenmal und andere 
Gemeinden ſind ſtark am Plänemachen. 2. Während die meiſten unſerer Gemein— 
den mit froher Hoffnung in die Zukunft blicken, gibt es auf der anderen Seite 
einige, die durch die Unbeſtändigkeit ihrer Prediger ſchwer in ihrem chriſtlichen 
Vertrauen geprüft worden ſind. Im Anſchluß hieran müſſen wir ſehr bedauekn, 
daß ſo manche unſerer Prediger wahrſcheinlich abſichtlich von der Konferenz fern 
geblieben und ſo mehrere Gemeinden ohne Vertretung geblieben ſind. Es iſt das 

keine apoſtoliſche Treue und muß irgendwie einen unlauteren Untergrund haben. 

Wir bitten die Gemeinden, das nicht mehr vorkommen zu laſſen. Sicherlich iſt die 

Ermahnung, daß Eintracht allein ſtark macht, nicht außer Ordnung hier. Der 
Herr helfe! — Abraham Hager, Alb. Karlenzig, F. Dojacek. - 


Die Aufnahme neuer Gemeinden wurde auf Empfehlung des 
hierzu ernannten Komitees an den Gemeinden Beaver Hills und Southey | 


vollzogen und den Vertretern der beiden Gemeinden die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft gereicht. Die Konferenz hofft und wünſcht, daß die beiden Häuflein 
zu einem mächtigen Volk heranwachſen mögen. 

Die Miſſionsſache wurde durch den ausführlichen Bericht des 
Miſſionsſekretärs eingeleitet. Bei der Beſprechung desſelben machten die 
anweſenden Miſſionare und einige andere Brüder intereſſante und er- 
mutigende Mitteilungen. Der vortrefflich ausgearbeitete Bericht des Schatz 
meiſters wies nach, daß die Gemeinden auch im Geben Fortſchritte machen. 
Die Konferenz beſchloß einſtimmig, den Bericht — ſo, wie verfaßt — in 
den Konferenzverhandlungen im Druck erſch einen zu laſſen. 
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Jahresbericht des Miſſionsſekretärs der Nördlichen Konferenz. 


ey: 

Teure Brüder! Es iſt die Aufgabe Eures Miſſionsſekretärs, Euch einen 
überblick zu geben über die Vorgänge und Veränderungen in den Miſſionsgemein⸗ 
den. War das ſonſt unmöglich nach den Berichten, die vielfach nur in unvoll⸗ 


, 


ge⸗ kommener Form vorlagen, ſo iſt es Eurem Sekretär für dieſes Jahr möglich, aus 
1 87 eigener Anſchauung zu berichten. Daß dadurch die Berichterſtattung vollkommen 
ent⸗ und fehlerfrei würde, möchte ich keineswegs behaupten, iſt mir doch im Laufe der 


vergangenen ſieben Monate nur klarer zum Bewußtſein gekommen, wie wenig 

richtig wir unter Umſtänden Verhältniſſe beurteilen mögen, ſelbſt wenn wir mit 
zur eigenen Augen ſehen. Erlaubt mir, hier von vornherein zu ſagen zur Ehre des 
or: Herrn, daß das Geſamtbild unſeres Werkes keineswegs ein ſo ungünſtiges iſt, wie 
es bei oberflächlichem Überblick erſcheint. Im Gegenteil haben die Erfahrungen, 
die ich machen durfte, mir zur Genüge gezeigt, daß unſer Werk eine große Zukunft 
hat, ſelbſt wenn wir ſehen müßten, daß hier und da kleinere Gemeinden verſchwin⸗ 
ims den. Wir würden z. B. zu einem ganz falſchen Schluß kommen, wollten wir aus 
den Berichten von unſeren Miſſionsgemeinden auf den Stand und die Zukunft 


cke, 
wie unſeres Werkes ſchließen, und doch iſt es offenbar, daß die Arbeit der Miſſionare 
11. in engſter Verbindung mit dem Wachstum und dem Gedeihen des Werkes im allge- 
wh meinen ſteht. Dieſes in jedem Fall klar zu zeigen, dürfte Eurem Sekretär eine 
ind ſchwer zu löſende Aufgabe ſein, doch hoffe ich zuverſichtlich, der Herr läßt es mir 
ere gelingen, Euch ein ſo hoffnungsvolles Bild von unſerem Werke zu geben, wie es 
in⸗ mir nach meinen Erfahrungen vorſchwebt, trotz der Mängel und Hinderniſſe, die 
ite ſh dem Wachstum mancher unſerer Gemeinden entgegenſtellen. Worin dieſe auch 
en beſtehen mögen, eins iſt ſicher, daß das größte Hindernis der Mangel an Arbeits- 
n, kräften iſt, und zwar iſt dieſer ſo groß, daß wir als Konferenz alle Urſache haben, 
rn den Herrn ernſtlich zu bitten, daß Er Arbeiter in ſeine Ernte ſende. 
as Im folgenden ſei ein Überblick über alle Felder _—— 
. | 1. Glory Hills, Alberta. Dies iſt das am weiteſten nach Nordweſten vorge⸗ 
ie ſchobene Feld auf unſerem Miſſionsgebiet und deshalb eins der wichtigſten, da 
er von hier aus es am leichteſten werden ſollte, die Ausdehnung der Anſiedlungen 
nah Nordweſten zu überwachen, bezw. neue Außenpoſten zu ſhaffen. Wir gaben 
es uns dieſer Hoffnung hin, als Br. E. Wolf vor einem Jahr Rabbit Hill aufgab, um 
ey Glory Hills und Umgebung allein bedienen zu können. Allein, Br. Wolf erklärte 
FE ; bald darauf zum Bedauern des Komitees, daß er ſein Verhältnis zum Komitee aus 
1 beſtimmten Gründen löſen und die Arbeit ſelbſtändig fortführen werde. Im Laufe 
in des Winters legte er ſein Amt nieder an der Gemeinde. Das Feld darf, um ſeiner 
Wichtigkeit willen, nicht unbeſetzt bleiben. Die Gemeinde wurde durch Zuzug von 
Dakota finanziell geſtärkt, und Schritte ſind getan worden, um einen Prediger zu 


ie gewinnen. Im Herbſt wurde auf dem Felde ein Verſammlungshaus errichtet, das 
freilich noch nicht fertig war, doch hofentlich etwas vergrößert bald fertig geſtellt 
werden wird. 
E 2. Br. Bättig hat auch in dieſem Jahre den beiden Gemeinden Bittern Lake 
1 und Wetaskiwin gedient. Der Plan beider Gemeinden, Kapellen zu bauen, iſt 
noch nicht zur Ausführung gekommen, doch hat die Gemeinde Wetaskiwin wahr⸗ 
ſcheinlich die Gelegenheit, für annehmbaren Preis eine gute Kapelle zu erwerben, 
die den ſchwediſchen Baptiſten gehört. Auf dem Lande wäre es aber jedenfalls 
wünſchenswert, wenn ſich die Gemeinde entſchließen könnte, die Kapelle, die offen⸗ 5 
kundig ganz am verkehrten Platze ſteht, nach einer belebten Straße zu ſchaffen, wo ; 
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ohne Zweifel Fremde leicht bewogen werden könnten, die Verſammlungen zu 
beſuchen. 

3. Br. G. Bienert übernahm am 1. Sept. v. J. die Gemeinde Knee Hill Creek 
und damit auch die Arbeit in Calgary. Wir erwarteten, daß dieſes Feld ſo für 
lange Zeit gut verſorgt ſein würde; doch ſah ſich Br. Bienert veranlaßt, dieſe Ver: 
bindung am 1. Juni wieder zu löſen, um als Emigrantenmiſſionar in ein Verhält⸗ 
nis zur Alberta-Vereinigung zu treten. Es tut uns das umſomehr leid, als das 
Häuflein gerade jetzt einen Führer doppelt nötig gehabt hätte. Für die Zukunft 
wäre es jedenfalls wünſchenswert, daß der Prediger in Calgary wohne und von 
dort aus die Stationen der Gemeinde Knee Hill Creek ſo lange bedient würden, 
bis es ſich möglich machen ließe, für dieſe allein einen Bruder anzuſtellen, was 
unter Umſtänden in gar nicht ferner Zukunft geſchehen könnte. 

4. Das Feld der Gemeinde Tabor entwickelt ſich zu einem wichtigen Zentral- 
punkt, indem zwei große Bahnen ſich da nächſtens kreuzen werden, die vom Miſſio- 
nar benutzt werden können, um mit Leichtigkeit nach allen Richtungen hin das 
Wort vom Kreuze zu tragen. Br. A. Litwin ſteht dieſem Felde vor und wir erwar: 
ten, bald große Dinge von dieſem Felde zu hören. 

5. In Whitemouth hat Br. J. P. Rempel der Gemeinde vorgeſtanden und 
beſuchte von dort aus, laut Vereinbarung, die deutſchen Anſiedlungen am Broken— 
head⸗Fluſſe. Die Arbeit iſt keinesfalls vergeblich geweſen. 

6. In Süd⸗Manitoba hat Br. A. Karlenzig an einer ganzen Reihe von Orten 
das Panier des Kreuzes hochgehalten. Einige Beſuche, die Euer Sekretär in der 
Gegend machen durfte, überzeugten ihn, daß wir den Poſten nicht aufgeben dürfen, 
da eine ganze Anzahl Familien uns verloren gehen würden, die für ſich ein an— 
ſehnliches Miſſionsfeld bieten. Br. Karlenzig arbeitet mit Freudigkeit und iſt 
guter Zuverſicht, daß der Herr zu ſeiner Zeit der Ausſaat des göttlichen Samens 
eine große Seelenernte wird folgen laſſen. Es wurden auf dieſem Feld einige 
Sonntagsſchulen gegründet und das Werk nimmt ſeinen Fortgang. 

7. Seit dem 1. Juni haben wir das Gebiet der Gemeinde Southey als neues 
Feld aufgenommen. Br. J. Pekrul hatte ſchon zu Anfang des vorigen Jahres 
einige erfolgreiche Beſuche gemacht. Eine Anzahl Geſchwiſter, die aus der Buko— 
wina kamen und ihre Gemeindeſcheine in Edenwald abgegeben hatten, bildeten 
bald nach der letzten Konferenz eine Gemeinde, die ſpäter durch die von Br. Pekrul 
Getauften verſtärkt wurde. Durch eine Erweckung, die die Taufe einer ſchönen 
Anzahl Seelen zur Folge hatte, wurde die Zahl verdoppelt, und Br. Pekrul iſt nun 
ſeit dem 1. Juni ihr Prediger. Die Gemeinde hat die günſtigſten Ausſichten, indem 
es be nach allen Richtungen hin Stationen zu gründen, die zum Teil ſchon 
Früchte gebracht haben. Die Gemeinde wurde am 20. Mai anerkannt. 

8. Ein anderes neues Feld bieter die junge Gemeinde, die im letzten Winter 
in den Beaver Hills gegründet wurde. Wir hatten die Hoffnung, einen Bruder 
von der Schule für dieſes Feld ſichern zu können, doch wurden wir darin getäuſcht. 
Br. R. Fenske, der auf dem Felde wohnt, dient der jungen Gemeinde vorläufig mit 
der Ausſicht, eine Übereinkunft mit der Gemeinde zu treffen, um permanent ihr 
Vorſteher zu werden. 

9. Euer Komitee einigte ſich dahin, falls das Miſſionsfeld von Neudorf und 
Lemberg vereinigt werden kann, auch da ſo bald als möglich einen Bruder anzu— 
ſtellen. | 

10. Es macht mir Freude, der Konferenz berichten zu dürfen, daß es bald nach 
der letztjährigen Konferenz gelang, die Kolporteurfrage wieder ins Leben zu rufen. 


. 


Euer Sekretär konnte die Board der Manitoba Convention bewegen, den größten 
Teil zur Unterſtützung des Br. Fr. Dojacek als Kolporteur für Manitoba zu tragen, 
wodurch unſer Publikationskomitee ermutigt wurde, die Arbeit wieder aufzuneh⸗ 
men und in Verbindung mit dem Allg. Miſſionskomitee den kleineren Teil der 
Unterſtützung auf ſich zu nehmen. Wir glauben beſtimmt, in Br. Dojacek den 
rechten Mann gefunden zu haben für dieſe Arbeit, die ihm die Gelegenheit gibt, an 
der Arbeit in der Gemeinde Winnipeg wacker mitzuhelfen. Euer Sekretär bemühte 
ſich, durch dieſen Erfolg ermutigt, das Allg. Miſſionskomitee und die Publikations⸗ 
behörde zu bewegen, die Hälfte der Unterſtützung des Bruders zu übernehmen und 
dadurch die Board der Manitoba Convention ſo weit zu entlaſten, daß ne willig 
wurde, die Hälfte der Unterſtützung für einen zweiten Bruder zu tragen. Das Allg. 
Miſſionskomitee iſt ebenſo bereit, ſeinen Teil wie in dem erſten Falle beizutragen, 
und iſt nun die beſte Ausſicht, daß in Kürze ein Bruder für Saskatchewan und 
Alberta angeſtellt werden wird. Damit würde der Wunſch einer großen Anzahl 
Brüder in den beiden Provinzen zum Teil erfüllt. 
een Tabelle t einen Überblick über die Arbeit N des Jahres: 


| 


| 
5 
18 
| 
| 
| 


— — 


| | he My * 
| IM BD 2 2 E 
5 112 © 8 
3 5 3 5 38 |S 
S SI SIE s 23 2 
n SSE 27 8 
Miſſionsfelder. Mſiſionare. E 3 28 FH. is 
a =| »| FN | Ba | wo |S 
| L| S |= 2 | 25. [5 
RR! [ef |} 1-:Þ tv T8 
| | 2 | --S wt 2 
| | | 8 2 
: | | | . a 
Wetaskiwin und Bittern Lake, Alta........ Abd. Sen 521192 98]... 19808125 00 8125 0083 
Knee Hill Creek und Calgary, Alta G. M. Bienert. 0133 50! 3] 480 187 50 187 50133 
| 
Tabor, U Goin A. Litwin. . 35168 200 00 200 00/38 
7 | we 
Whitemouth, Man.... J. P. Rempel. 52 137 41. 269 150 00] 150 0058 
Suäd⸗ Mani — eee. Alb. n 91 108 .. | 30 3800 00 * 
3 
(elpetten r.) F . Dolaedt iD 49 54 56 2886 


Verbreitet: 3075 Bücher, 289 Bibeln, 234 Teſtamente, 485 Wandſprüche, 
16218 Seiten Traktate, monatlich 150 „Wegweiſer“, Abonnenten geſammelt für 
den „Sendboten“ 22, für den „Jugend⸗Herold“ 7, „Wegweiſer“ 5, Schriften verbrei⸗ 
tet in 14 Sprachen. 

Auf faſt allen dieſen Feldern ſind Bekehrungen im Laufe des Jahres vorge⸗ 
kommen, doch wurden auf den meiſten die Taufen durch das ſpäte Frühjahr hin⸗ 
ausgeſchoben. Die Konferenzberichte enthalten Nachricht darüber. 

Unſere Ausſichten für die Zukunft. Es iſt immer ein riskantes 
Unternehmen, von den Ausſichten in der Zukunft zu reden oder zu ſchreiben. In 
Bezug auf die Reichsangelegenheiten unſeres Herrn dagegen dürfen wir ſchon etwas 
wagen, trotz der Hinderniſſe, die ſich uns beſtändig und überall in den Weg ſtellen. 
Wann hätten wir wohl ohne Beſorgnis in die Zukunft geblickt? Und wann hätten 
wir, ſo weit es lokale Verhältniſſe hier und da angeht, nicht Veranlaſſung dazu 
gehabt? Hat uns der Herr aber nicht regelmäßig mit unſerer Beſorgnis zu Schan⸗ 
den gemacht? Moſes hatte 40 Jahre in der Wüſte Gelegenheit, über die inneren 
und äußeren Verhältniſſe des Volkes Israel in Agypten nachzudenken. Es war 
wohl zur Zeit, als er zur Überzeugung gekommen war, daß nichts mehr übrig ſei, 
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als der Herr ihm im Bilde des brennenden Buſches zeigte, daß das Volk trotz allem 
nicht verzehrt werden kann, ſo lange der Herr bei ihm iſt. Ja, im Gegenteil, Mo* 
ſes mochte voller Verwunderung auf das Wachstum des Volkes ſchauen, als er die 
Maſſe ordnete zum Zug aus Agypten. So mag es uns gelegentlich gehen. Wir 


ſehen auf die inneren Verhältniſſe der Gemeinden und werden gewahr, wie der 


Erzfeind der Seelen ſein ſcheußliches Spiel treibt mit den Einzelnen und ganzen 
Gruppen, und ſehen, wie es an anderen Plätzen den Feinden der Wahrheit ge— 
lingt, den Sieg derſelben aufzuhalten, und wir kommen dann ſo leicht Ju dem 
Schluß, es muß rückwärts gehen unter ſolchen Umſtänden. Mögen das auch unſere 
Erfahrungen auf einzelnen Plätzen ſein, im allgemeinen iſt es mit dem Werke des 
Herrn durch ſeine Gnade vorangegangen, mit ſeiner Hilfe wird es auch ferner 
vorangehen. Wir mögen in Bezug auf das geiſtliche Leben hier und da manches 


zu klagen haben, wir mögen an manchen Plätzen noch ſo großen Widerſtand finden, 


wenn es gilt, die Wahrheit hochzuhalten, das Werk des Herrn wird gedeihen, es 
wird wachſen und zunehmen nach innen und nach außen. 

Die Gründe für dieſe meine optimiſtiſche Stellung durfte ich ſammeln auf 
meinen Reiſen in den vergangenen 7 Monaten. Zunächſt fand ich, daß uns Türen 
offen ſtehen vom äußerſten Oſten bis zum äußerſten Weſten unſeres Konferenz 
gebietes. Wohin man immer kommt, überall ſind Leute willig, das Wort vom 
Kreuze zu hören, ja, überall finden ſich Perſonen, die, nachdem ſie's angenommen 
haben, ſelbſt die Frage erwägen: Sollte ich nicht dem Herrn Jeſus folgen in der 
Taufe? Selbſt da, wo Leute glauben, den Beruf zu haben, gegen die Wahrheit 
anzukämpfen, ſind ſie nicht im ſtande, dieſe Erwägungen unter dem Volke aufzu⸗ 
halten. Man darf der Erwartung leben, daß die Wahrheit ſich mit Macht Bahn 
brechen wird und Scharen dem Herrn folgen werden. 

Ferner kann man ſich des Eindrucks nicht verſchließen, daß das geiſtliche 
Leben, das wir leider in manchen Gemeinden auf einer niedrigen Stufe ſtehend 
wiſſen, doch beginnt, ſich durch die Gnade Gottes zu heben. Wir meinen dieſes 
nach verſchiedenen Richtungen hin wahrzunehmen, beſonders aber in dem zuneh⸗ 
menden Intereſſe am allgemeinen Werk. Unſere Konferenz wird immer mehr 
populär, ſo werden es auch die Vereinigungen werden, wenn ihr Wert mehr und 
mehr erkannt wird. Die letzteren ſollten es ſich angelegen ſein laſſen, der Jugend 
und der Jugendſache mehr Zeit zu widmen. Die Jugend iſt die Hoffnung der 
künftigen Zeiten, und wer die Jugend hat, dem gehört auch die Zukunft. Ein ver⸗ 
ſprechendes Zeichen iſt es deshalb, wenn wir in unſeren Verſammlungen faſt über⸗ 


all die Jugend ſo zahlreich vertreten ſehen. 


Ein nicht zu unterſchätzender Grund zur Annahme, daß das Werk auch in Zu⸗ 
kunft einen günſtigen Fortſchritt haben wird, iſt das wachſende Intereſſe unſerer 
engliſchen Brüder, die die Wichtigkeit des deutſchen Zweiges ihrer Miſſion recht 
wohl erkennen und bereit ſind, kräftige finanzielle Hilfe zu leiſten. 

Wenn es möglich wäre, bei unſeren Zuſammenkünften der Beſprechung 
unſeres Werkes mehr Zeit zu widmen, ſo daß unſere Brüder und Schweſtern aller⸗ 
lei Anregungen mit nach Hauſe nehmen könnten, ſo dürfte dies ſicher auch ein 
Mittel werden, das Werk zu fördern. Wenn erſt die Gemeinden lernen zu erkennen, 


wie das Feld reif iſt zur Ernte, und dann den Herrn der Ernte zu bitten, daß Er 


Arbeiter in ſeine Ernte ſende, und dann die Willigkeit erwacht, dieſe Arbeiter auch 
kräftig zu unterſtützen, dann freilich würden wir den kräftigſten Grund haben, 
anzunehmen, daß das Werk des Herrn in Zukunft grünen und blühen wird. Daß 
dieſe Zeit nicht fern ſein möchte, wünſcht von Herzen Euer Sekretär. 


tf 
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Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
Vom 1. Juli 1906 bis zum 1. Juli 1907. 


Einnahmen. Ausgaben 

Jn Kaſſe am 1. Juli 1906. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . $ 100 00 
Für Einheimiſche Miſſion . . oe 1018 05 $1008 05 
* Einheimiſhe Frauedimiſſion........ — 4ceeidenetibegedl 0000 75 60 
ee 0044004 5404700 ores, BY 10 35 10 
„Auswärtige und Heidenmiſſion 55555 274 70 269 70 
Kamerun⸗Miſſion - c++ eee 82 00 82 00 
* Miſſion in Süd⸗Amerikö—uꝛꝓ ꝛ . . ⁊ : hu 44 00 44 00 
* -'Stule e cor ooontoos eco oo ence ondcopoteteooncee 133 50 133 50 
Bibeln v eee ee eee 142 15 142 15 
J ²˙ͤ w e ences 13 30 133 30 
c ĩͤ 78 00 78 00 
* Kiten eee 536 55 roo vepenentacegecd 26 35 26 35 
“Altenheim in Philadelphia—w · . 2 00 2 00 
J IEEE oooCooor ipone5pcenegebonegeconnnetecciee 30 00 30 00 
" Madqenheim in New Vork EL . 2 50 2 50 
Bedürftige Einwanderer 57 e 2 00 2 00 
80 OO, © INLET. 7 oP nam gens a” 24 00 24 00 
" Notleidende in China C 136 20 136 20 
Nan „ee eee e e 289 50 289 50 
Kapellenbau in Leipzig eee e eee 50 00 50 00 
b i “ -A o 4 100 00 
x l T1 ĩ ere ita; renet pies; 4 50 4 50 
: A der bohmiſchen Gemeinde in Chicago: .... 23 85 23 85 
' Winnipeg General Homphial.....coooooopcncd bees e 30 75 30 75, 
 Undlagen r . og diet arocenates 10 00 
: g „ I OEEII=S 9 —— 5 00 
$2738 05 $2738 05 


Wetaskiwin, Alta., den 1. Juli 1907. Ad. Bättig. 


Durchgeſehen und richtig befunden: 
Jakob P. Rempel, 
G. Gabert, 
M. Fidellick, 


(Siehe Liſte der Miſſionsbeiträge auf Seite 16.) + 
Zum Miſſionsſekretär wurde wiederum Br. W. Schunke gewählt, Br. 
Bättig zum Schatzmeiſter und Br. F. Hoffmann als Mitglied des Miſſions- 
komitees bis 1910 und zum ſtellvertretenden Sekretär. Der Schatzmeiſter 
wurde ermächtigt, etwaige Unkoſten für Wechſel von dem eingeſandten Be- 
trag der betreffenden Gemeinden zu decken. 
Das Komitee für Miſſionsſache berichtete wie folgt: 
| 1. Der Bericht des Miſſionsſekretärs liefert den Beweis, daß das Miſſionswerk 
im vergangenen Jahre bedeutende Fortſchritte gemucht hat. Die Zahl der Gläu⸗ 
bigen iſt vermehrt worden. Wir ſind dem Herrn dankbar für ſeinen Segen und er⸗ 


kennen die Verantwortlichkeit, welche die Ausdehnung unſeres Werkes mit ſich 
bringt. 2. Wir ſind dem Herrn dankbar für den Segen, welchen Er auf der Arbeit 


{ Komitee. 


unſeres Miſſionars, Br. Schunke, hat ruhen laſſen. 3. Wir erkennen, Daß die 
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gegenwärtige Zeit, wo ſo viele Türen offen ſtehen, uns große Aufgaben auferlegt, 
und daß wir, um dieſe Aufgaben löſen zu können, mehrerer vom Herrn ausgerüſteter 
Arbeiter bedürfen. Wir möchten es deshalb den Gemeinden ans Herz legen, den 
Herrn zu bitten, daß Er mehr Arbeiter in ſeine Ernte ſende und daß ſie reichlicher 
beiſteuern für die Miſſionsſache. 4. Wir geben hiermit unſere Anerkennung für 
die treuen Dienſte unſeres Kolporteurs, Br. Dojacek, kund. 5. Wir erkennen, daß 
wir für jede Provinz einen Kolporteur haben ſollten, und erſuchen das Miſſions⸗ 
komitee, dafür zu ſorgen, daß ſolche angeſtellt werden. Mit dankbarem Herzen er— 
kennen wir das Entgegenkommen der Behörde der Manitoba- und Nordweſt-Kon⸗ 
vention an in Unterſtützung dieſer Sache. 6. Wir bedauern, daß das Allgemeine 
Miſſionskomitee ſeinem Verſprechen, Br. Schwendener letzten Winter in unſere 
Mitte zu ſenden, nicht nachgekommen iſt, aber wir hoffen, daß es ihn nächſten 
Winter ſenden wird, um im Segen des Herrn hier zu wirken. 7. Wir empfehlen 
unſeren Gemeinden, die Auswartige- und Heidenmiſſion nach Kräften unterſtützen 
zu wollen. — C. Pöhlmann, J. Scheer, H. Schwendener. 


Die Schulſache wurde diesmal von Profeſſor A. J. Ramaker von 
Rocheſter vorgelegt, der über den Stand der Erziehungsanſtalt berichtete 
und zugleich den großen Mangel an Arbeitern betonte, welcher uns zu Gebet 
und Arbeit in dieſer Richtung antreiben ſollte. Der Bericht des Komitees 
für dieſen Zweig unſeres Werkes lautet: 

Wir ſchätzen es als ein hohes Vorrecht, daß Prof. Ramaker von Rocheſter 
unſere Nördliche Konferenz beſucht hat, und ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
dafür aus. Nicht nur haben uns ſeine Mitteilungen über die Schule erfreut, 
ſondern er war uns auch zu großem Nutzen und Segen durch ſeine gediegenen Vor— 


träge. 1. Wir empfehlen unſeren Gemeinden aufs herzlichſte, ſtets für unſere Schule 


in Rocheſter zu beten. 2. Ein wachſames Auge zu haben, ob ſich nicht in unſerer 
Gemeinde ſolche junge Männer finden laſſen, die der Herr in ſeinen Dienſt ſtellen 
will und die wir zur Ausbildung nach Rocheſter ſenden ſollten. 3. Es tut uns ſehr 
leid, daß acht unſerer Gemeinden im vergangenen Jahre nichts für Predigeraus- 
bildung gegeben haben. Wir glauben, daß es in dieſen Gemeinden an der rechten 


; Belehrung fehlt. Wir wünſchen und hoffen von ganzem Herzen, daß im nächſten 


Jahr von all unſeren Gemeinden geſagt werden kann: ſie haben auch für unſere 
Schule getan, was ſie konnten. — F. Hoffmann, R. Fenske, A. O. Fandrey. 


Die Publikationsſache hatte diesmal leider keinen Vertreter in 
Perſon eines Bruders von Cleveland, ſelbſt einen ſchriftlichen Bericht ein— 
zuſenden, hatte man verſäumt, was umſomehr zu bedauern iſt, da gerade in 
den Grenzen der Nördlichen Konferenz die regſte Tätigkeit des Publikations- 
werkes entfaltet werden ſollte. Das Komitee legte folgenden Bericht vor: 


Wir ſprechen unſere Freude und Dankbarkeit gegen Gott aus, daß wir als : 
Gemeinſchaft ein Verlagshaus in Cleveland, O., beſitzen, deſſen wir uns nicht zu ; 
ſchämen brauchen. Wir achten und ehren die lieben Brüder, die der Herr uns zur 
Führung dieſes Werkes gegeben hat, die Brüder G. Fetzer, Editor unſerer Blätter, 
und K. P. Bickel, unſeren rührigen Geſchäftsführer. Wir wollen nach Kräften dieſes 
Werk unterſtützen mit unſeren Gaben. Wir fordern die Glieder unſerer Gemeinden 
auf, ſich doch der Verbreitung des „Sendboten“ mehr angelegen ſein zu laſſen, denn 
wir glauben, unſerer Statiſtik zufolge, daß mit etwas mehr Aufmerkſamkeit an 200 


* 
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„Sendboten“ mehr untergebracht werden könnten. Wir bedauern, daß ſo wenige 
Exemplare unſerer Konferenzverhandlungen von unſeren Gemeinden beſtellt {4-1 
werden, und wir bitten fie, doch zuzuſehen, daß auch hierin ein beſſerer Bericht | 
nächſtes Jahr abgegeben werden kann. Wir ſprechen dem Publikationsverein 1 
unſeren Dank aus, daß er die Kolporteurſache in den Grenzen unſerer Konferenz 

unterſtützt hat in den verfloſſenen Jahren. Wir geben unſeren Brüdern in Cleve- 

land die Verſicherung, daß es wohl kein Feld gibt innerhalb der Grenzen unſeres ö 
deutſchen Werkes in Amerika, wo ſolche Gelegenheit ſich bietet, durch die Ver⸗ 

breitung chriſtlicher Schriften das Reich Gottes zu fördern, wie gegenwärtig hier im 

kanadiſchen Nordweſten. — A. J. Ramaker, F. Dojacek, F. Flick. 


Witwen⸗ und Waiſenſache und Altenheim. Zum Be⸗ 


dauern der Konferenz fehlten die erwünſchten Berichte von den Vorſtehern 


dieſer Zweige unſeres Werkes. Daher berichtete das Komitee wie folgt: 


Es tut uns leid, daß wir diesmal keinen Bericht von den Brüdern bekommen 
haben, die an der Spitze dieſer Abteilungen der Wohltätigkeit ſtehen. Immerhin aber 
möchten wir den Gemeinden der Nördlichen Konferenz empfehlen, die Kaſſen für 
Witwen und Waiſen nach Kräften zu unterſtützen. Das Werk iſt gewißlich ein Gott 
wohlgefälliges und dürfte von uns mit Freude und williger Hand unterſtützt 
werden. Ebenfalls möchten wir den Gemeinden der Konferenz das Altenheim in 
Chicago zur freudigen Unterſtützung empfehlen. — H. Schwendener, M. Fabian, 
C. Zapf. . EXT 
Der Sonntagsſchul- und Jugendſache wurde der Montag 
Morgen gewidmet. Br. Hoffmann führte der Konferenz die Sonntags- 
ſchule vor. Seinem Vortrag folgte eine lebhafte Beſprechung. Obwohl 
ſeit letztem Jahre ein guter Fortſchritt in dieſem Zweige zu verzeichnen iſt, 
bleibt derſelbe doch noch immer der Gegenſtand unſerer höchſten Pflicht und 
größten Verantwortlichkeit. Die Jugendſache wurde von Br. Rempel ein⸗ 
geleitet und dann beſprochen. Die Erziehung unſerer erwachſenen Jugend 
wird noch immer vernachläſſigt, was ſich ſpäter ſicherlich rächen wird, falls 
man nicht ſchleunigſt und ernſt ans Werk geht. Möge das Motto jeder 
Gemeinde ſein: „Unſere Jugend für Jeſum und die Gemeinde!“ f 

Eine wichtige Zuſchrift war von Baron Waldemar Uxkull 
eingelaufen. Er erſuchte die Konferenz, ihm mitzuteilen, ob fie eine Aus- 
wanderung deutſcher Baptiſten aus Rußland nach Kanada gutheiße und ob 
man ihm geſtatten würde, dann den Brüdern, die nach Kanada auswandern 
wollen, mitzuteilen, daß ſolche, Auswanderung von der Konferenz als 
ſegensreich und wünſchenswert angeſehen wird. Der Brief wurde einem 
Komitee übergeben, welches dann folgende Empfehlung machte: 

Das Komitee hat den Brief von Baron Uxkull geleſen und empfiehlt folgendes 
zur Annahme: 1. Wir bieten dem lieben Bruder einen herzlichen Brudergruß. 
2. Wir glauben, daß der liebe Bruder in Kanada für die beſondere Aufgabe, die er 


ſich für die Intereſſen der Miſſion in Rußland geſtellt hat, beſſer tätig ſein kann, 
als wenn er in Rußland bleibt. 3. Wir heißen die Einwanderung ruſſiſch⸗deutſcher 


Geſchwiſter nach Kanada ſehr willkommen. Wir glauben, daß ſie ihre Lage in 
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jeder Hinſicht hier verbeſſern. Auch glauben wir, daß unſere hieſigen Gemeinden im 
Verbande der Konferenz ebenſo gut auf dem Grunde des Wortes Gottes ſtehen, wie 
die Gemeinden in Rußland. — Abr. Hager, Fr. Dojacek, Alb. Karlenzig. 
Erbauliche Verſammlungen. Den Vormittagsſitzungen 
gingen Gebetsſtunden unter Br. H. Schwendeners Leitung voraus. Die— 
ſelben erwieſen ſich als wahre Segensquellen, aus denen für manche Seelen 
Lebenswaſſer zur ewigen Seligkeit ſprudelte. Vor oder nach der Nachmit— 
tagsſitzung wurde in einem Predigtgottesdienſt Lebensmanna ausgeteilt. 
Die Brüder A. Karlenzig, F. Hoffmann, A. Hager, C. Pöhlmann, H. 
Schwendener, H. Neufeld und J. A. Ramaker dienten am Worte. Der 
üblichen Miſſionspredigt von Br. Ad. Bättig folgte die Miſſionskollekte 
im Betrag von 8638 60. In der Gebetsſtunde und Nachverſammlung 
machte ſich die Wirkung des Heiligen Geiſtes mächtig fühlbar, und eine 
ſchöne Anzahl Sünder gelangten zur Gewißheit der Gotteskindſchaft. 


Referate und Vorträge wurden von den Brüdern Ramaker, 
Hager, Hoffmann, Rempel und Dojacek geliefert. Br. Hager referierte 
über: „Wuchernde Schäden unſeres deutſchen Volkes im kanadiſchen Weſten“; 
Br. Rempel über: „Schwierigkeiten des Miſſionierens unter Andersdenken— 
den“, und Br. Dojacek über „Kolportage“. Br. Hoffmann hielt einen freien 
Vortrag über den Segen des Gebens. Beſonders lehrreich waren die gediegenen 
Vorträge von Prof. Ramaker über den unwürdigen Genuß des Abendmahls 
und die göttlichen Faktoren unſeres chriſtlichen Glaubens. Auch erfreute er 
die Prediger ſpeziell mit einem Vortrag über: „Das Reich Gottes nach den 
neuteſtamentlichen Schriften“. Das war ein reichgedeckter Tiſch für Kopf 
und Herz. 

Zu Berichterſtattern wurden folgende Brüder ernannt: Für 
den „Sendboten“, A. Bättig; „Nordweſten“ und „Germania“, A. Kar: 
lenzig; „Alberta Herold“, A. Hager; North West Baptist“ und Cana- 
dian Baptist“, C. Pöhlmann. | ; 

| DankesSbeſchlifſe wurden gefaßt wie folgt: Die Konferenz möchte unſerem 
lieben Br. Schwendener ihre Anerkennung und ihren Dank ausſprechen für ſeine 
erfolgreichen, mühevollen und mehrjährigen Dienſte als Evangeliſt in den Grenzen 
unſerer Konferenz. Wir danken Gott, daß unſer Bruder ſeine Gabe ſo ſelbſtſuchts— 
los in den Dienſt ſeines und unſeres Herrn hat ſtellen können, und wir bitten Gott, 
daß Br. Schwendener noch lange Jahre dieſer geſegneten Arbeit obliegen kann. 
Vom Komitee für Dankesbeſchlüſſe wurde berichtet: 1. Wir danken dem Herrn für 
die reichen Segnungen, die Er uns bei dieſer Konferenz geſchenkt hat in der Er— 
weckung und Bekehrung ſo vieler Perſonen, für die Erhörung unſerer Bitten und 
für die Geiſteseinheit, die Er unter uns hat walten laſſen in unſeren Beratungen. 
2. Danken wir den Brüdern Schwendener und Ramaker, die uns beſucht haben, 


ſowie auch unſeren Beamten für ihren geleiſteten Dienſt. 3. Danken wir der Ge- 
meinde Ebenezer für ihre uns bewieſene Gaſtfreundſchaft und ihrem Prediger für 
ſein freundliches Entgegenkommen, ſowie auch dem Chor für den lieblichen Ge— 
ſang. — C. Pöhlmann, M. Fabian, K. Fritzke. 
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Die Schlußverſammlung wurde eingeleitet durch eine Predigt 
von Br. Hager über Jak. 5, 16. Viele Gebete ſtiegen auf zu Gott, und 
manches Zeugnis wurde abgelegt. Ungefähr 20 Seelen bekannten, Frieden 
im Blute des Lammes gefunden zu haben. Der Vorſtitzer ſchloß die Ver- 
ſammlung mit dem Segensſpruch. Wir hoffen auf ein geſegnetes Wieder⸗ 
ſehen im nächſten Jahre mit der Gemeinde Bittern Lake, Alta. 


A 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Alberta. 

Bittern Lake: Ad. Bättig, Prediger. Die Gemeinde iſt untereinander und 

mit ihrem Prediger, der uns zum Segen Gottes Wort verkündigt, verbunden. Der 
Herr hat uns mit einer Zeit der Erquickung erfreut. Durften am 30. Juni auf der 
neugegründeten Station Hoffnungsfeld, P O. Strom, ein ſchönes Tauffeſt feiern; 
11 teure Seelen wurden durch die Taufe und 7 durch Briefe der Gemeinde hinzu⸗ 
etan. Die Ausſicht für die Zukunft iſt auf dem Felde hoffnungsvoll. Br. Bättig 
edient dasſelbe einmal monatlich. Sind im Bau einer eigenen Kirche in Bittern 
Lake begriffen, die, will's Gott, am letzten Sonntag im Juli eingeweiht werden ſoll. 
Die Sonntagsſchule ſteht in gutem Verhältnis. Wir laden die Konferenz ein für 
nächſtes Jahr. Dies iſt die zweite Einladung. Gottes Segen zu den Beratungen! 
— Auguſt Link, Gemeindeſchreiber, Camroſe, Alta. 4 


Edmonton: Abr. Hager, Prediger. Wünſchen der Konferenz und der Ge- 
meinde Ebenezer Gottes Segen. Hatten ein Jahr voll von ſtillem Segen. Zwei junge 
Schweſtern gingen heim. Unſere Kirche müſſen wir zum zweitenmal um mehr als die 
Hälfte vergrößern. Das Werk baut ſich im Frieden. Wir tauften 10 und erhalten 
beſtändig Zuwachs von außen. Singchor, Sonntagsſchule und Jugendverein tun gute 
Arbeit. Auf die Anregung der Manitoba Convention hin empfehlen wir hiermit 
unſeren Diakon, Br. Albert Kujath, der Konferenz als Kolporteur für Alberta und 
Saskatchewan. Wir haben von der Britiſchen und Ausländiſchen Bibelgeſellſchaft das 


Hauptdepot im Schoße unſerer Gemeinde geſichert. Wir laden die won ein, 


nächſtes Jahr zur Zeit der Edmontoner Ausſtellung bei uns zu tagen. — Adolf 


Stürmer, Gemeindeſchreiber, Edmonton, Alta. 


Glory Hill: Predigerlos. Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als Ge⸗ 
meinde. Wir waren genötigt, an einem Gliede Zucht zu üben. Br. E. Wolf, der in 
dieſe Gegend kam, eine Sonntagsſchule gründete und dann die Gemeinde orgoniſierte, 
legte nach vierjähriger Tätigkeit ſein Amt nieder. Die Gemeinde hat Schritte getan, 
Plata 3 Unterhirten zu bekommen. — A. Jaſperſen, Gemeindeſchreiber, Stony 

ain, Alta. 


Joſephsburg: Predigerlos. Wir ſind ohne Prediger, hoffen es aber nicht 
lange zu bleiben, da die meiſten unſerer Geſchwiſter _— daß das Werk des Herrn 
ohne Führer nicht vorwärts geht. Die Gemeinde iſt in Liebe verbunden. Wir haben 
Br. Jakob Kraus, der ſchon in Rußland Hilfsprediger war, beauftragt, Hirtenſtelle 
einzunehmen, bis ſich wieder der rechte Mann findet, der ſich ganz dem Werk widmet. 
Es wäre viel Arbeit zu tun in unſerer Gemeinde, da ſich das Feld immer weiter aus⸗ 
dehnt und die Jugend ſo ſchnell heranwächſt und zum größten Teil noch unbekehrt iſt. 
Wir haben uns nicht zu rühmen an äußeren Erfolgen, erkennen aber, daß wir als Ge⸗ 
meinden teilweiſe ſelbſt * war daran nd. Der Konferenz wünſchen wir Gottes 
Segen und den Brüdern Predigern viel Mut und Freudigkeit. — G. Schaller, Ge⸗ 
meindeſchreiber, Irvine, Alta. 


Knee Hill Creek: G. M. Bienert, Prediger. Gott hat uns erhalten und 


geſegnet. Vor einem Jahr blickten wir hoffnungsvoll in die Zukunft, weil Br. 
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Bienert unſeren Ruf angenommen hatte und wir hoffen konnten, daß Gottes Werk 
| gedeihen werde. Der Herr ſegnete auch Br. Bienerts Arbeit und eine Anzahl 

eelen fanden Frieden im Blute des Lammes. Leider ſind wir durch die Reſignation 
unſeres Predigers, Br. Bienert, und den Wegzug einiger Familien ſehr entmutigt. 
Wir wünſchen Br. Bienert aber dennoch Gottes Segen auf ſeinem neuen Felde, ob— 
wohl wir meinen, daß ihn die Vereinigung von unſerem Felde nicht hätte wegrufen 
jollen. Gedenkt unſer in der Beratung und im Gebet! — John Haller, Gemeinde- 
ſchreiber, Mayton, Alta. 


Leduc: F. A. Müller, Prediger. Der Herr iſt mit uns und die Mißſtimmung 


iſt mehr geordnet. Br. F A. Müller hat die Arbeit zu unſerer Freude wieder auf— 


enommen. Wir werden eine Kirche bauen. — F. D. Falkenberg, Gemeindeſchreiber, 
aron, Alta. 


Rabbit Hill: Kein Brief. 


Weſt Wetaskiwin: Ad. Bättig, Prediger. Trotz Mühe und Arbeit können 
wir keinen ſichtbaren Erfolg berichten. Im getroſten Vertrauen gehen wir aber vor— 
an. Der * iſt mit uns und ſegnet uns. Die Verſammlungen werden ziemlich gut 
beſucht. Unſer Prediger verſucht es, uns die beſten Speiſen aus dem Worte Gottes 
zu geben, und wir werden durch dieſelben geſtärkt. Sonntagsſchule und Jugend— 
verein gedeihen unter Gottes Segen. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe ver— 
bunden. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichſten Segen! — S. Krauſe, Ge— 
meindeſchreiber, Weſt Wetaskiwin, Alta. | 


Saskatchewan. 


Beaver Hills. R. Fenske, Prediger. Im Februar haben wir uns zu einer 
Gemeinde organiſiert und haben zwei Sonntagsſchulen, wenn auch nur kleine. Br. R. 
Fenske bedient uns alle 4 oder 5 Wochen. Wir erwarten bei der Saskatchewan-Ver⸗ 
einigung, die bei uns am 4. Juli tagen ſoll, anerkannt zu werden. Wenn anerkannt, 


dann bitten wir um Aufnahme in die Konferenz. Br. Schunkes Beſuch bei der Organi— 
ſation war uns zum Segen. Gottes Segen zu den Beratungen! — F. Werk, Ge- 
meindeſchreiber, Robert, P. O., Sask. 


Ebenezer: F. A. Blödow, Prediger. Es gereicht uns zur großen Freude, die 
Konferenz dieſes Jahr bei uns zu haben, und wir hoffen, daß wir einen großen Segen 
dadurch haben werden. Der treue Bundesgott hat uns erhalten. Von großen Er- 
folgen können wir zwar nicht berichten, glauben aber, daß die Arbeit unſeres Predigers 
nicht vergeblich iſt. Wir ſind in Liebe mit ihm verbunden und hoffen, daß ſich nach 
langer Dürre wieder Ströme des Segens über uns ergießen werden; denn Gottes 
Wort wird hier am Ort und an zwei anderen Stellen reichlich ausgeſtreut. Die Ver 
ſammlungen werden gut beſucht, ſowie auch die Sonntagsſchule. Wir bitten, daß uns 
der Herr ernſter machen möchte, für Ihn zu wirken, auf daß Sünder aufwachen und 
ſich zum Herrn wenden möchten. Wir heißen die Konferenz herzlich willkommen. 
A. O. Fandrey, Gemeindeſchreiber, Ebenezer, Sask. ä 


Edenwald: C. Pöhlmann, Prediger. Durch die Gnade des Herrn ſtehen wir 
noch als Gemeinde. Das geiſtliche Leben könnte beſſer ſein. An Gliederzahl haben 
wir abgenommen. Eine Anzahl haben wir durch Briefe entlaſſen, um ſie bei Southey 
eine Gemeinde gründen zu laſſen. An die engliſche Gemeinde haben wir zwei ent- 
laſſen. Drei konnten wir durch die Taufe aufnehmen und zwei andere ſind zur Taufe 
bereit. Brauchen ein Verſammlungshaus, da das jetzige für unſere Zwecke nicht ge— 
eignet iſt. Leider ſind wir noch nicht im ſtande, zu bauen, weil wir noch Schulden auf 
der neuerbauten Predigerwohnung haben. Wir wünſchen der Konferenz des Herrn 
reichſten Segen! — Im Auftrag der Gemeinde: C. Pöhlmann, Balgonie, Sask. 

Lemberg: J. Pekrul, Prediger. Die Gemeinde löſt ſich langſam auf. Br. 
Pekrul hat ſeinen Wohnſitz nach Southey verlegt und ein gut Teil der Glieder iſt ihm 
nachgefolgt, andere haben ſich anderen deutſchen Gemeinden angeſchloſſen, wieder 
andere der engliſchen, und einige mußten geſtrichen werden. Die übrigen 20 Glieder 
ſind an verſchiedenen Orten. Auch in der Station Southey hatten wir großen Zu— 
wachs. Dieſelbe hat ſich jetzt zur Gemeinde organiſiert. Der Konferenz des Herrn 
Segen! — L. Betker, Gemeindeſchreiber, Southey, Sask. 


Neudorf: R. Fenske, Prediger. Wir haben nicht viel zu berichten; es ging 
ſo ſeinen gewöhnlichen Gang. Es dürfte beſſer gehen. Wir hatten die Freude, vier 
durch die Taufe aufzunehmen. Andere ſtehen zur Taufe bereit. Br. Schunkes Be⸗ 
ſuch gereichte uns zum Segen und diente uns zur — Wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen. — J. Neſſel, Gemeindeſchreiber, Lemberg, Sask. 


Southey: J. Pekrul, Prediger. Wir können berichten, daß wir ſeit der 
Gründung durch die Arbeit unſeres Predigers und durch Br. Schunkes Beſuch, welcher 
uns zu großem Segen wurde, ſtarken Zuwachs erhalten haben. Die Gemeinde iſt von 
17 auf 57 Glieder gewachſen. Es ſtehen uns noch andere nahe. In der Gemeinde 
herrſcht Friede, Liebe und Einigkeit. Am 20. Mai wurde unſere Gemeinde von einem 
Konzil, beſtehend aus Brüdern der Nachbargemeinden, anerkannt. Jetzt bitten wir um 
Aufnahme in die Konferenz und wünſchen derſelben Gottes Segen. — Franz Kurz, 
Gemeindeſchreiber, Southey, Sask. f 


Tabor: A. Litwin, 3 Durch Gottes Gnade haben wir ein Jahr als 
Gemeinde zurücklegen dürfen. Auf große Erfolge mußten wir verzichten, aber doch 
hat uns der Herr geſegnet. Sonntagsſchule und Geſangvereine machen gute Fort⸗ 
ſchritte, und wir freuen uns, daß der Herr mit uns iſt. Unſeres Predigers Aufgabe 
iſt eine große und ſchwierige, da es nach allen Seiten Kämpfe gibt. Da wir finanziell 
nur noch ſchwach ſind, ſehen wir uns genötigt, dieſes Jahr auf der Konferenz nur 
durch einen Brief vertreten zu ſein. Wir wünſchen der Konferenz viel Glück und 
Segen. — D. Gerlach, Gemeindeſchreiber, Nokomis, Sask. 


Manitoba. 


Bethel: Alb. Karlenzig, Prediger. Uns hat der Herr auch in dieſem Jahre 
nicht verſäumt. Wir werden alle Monate einmal bedient. Weil das Feld nun ſo 
gro iſt, welches unſer Br. Karlenzig bedient, iſt es ihm nicht möglich, uns öfter zu 
eſuchen. Die Sonntagsſchule beſteht im Segen. Wir wünſchen, daß der Herr in 
allen Beratungen zugegen ſei. — J. Edinger, Alexiw, Man. 


Plum Coulee: Alb. Karlenzig, Prediger. Wir können in dieſem Jahre von 
keinem Siege berichten, erfreuen uns jedoch der Gnade Gottes. Die Sonntagsſchule, 
welche auf der Station Roſenort gegründet wurde, beſteht im Segen. Br. Karlenzig 
verſucht, auf den vielen Stationen ohne Ermüden das Werk des Herrn zu fördern. 
Wir ſind der beſten Hoffnung, daß nach der Saat auch die Ernte folgen wird. Wir 
empfehlen uns eurer Fürbittel — K. Schott, Roſenort, Man. | 

Whitemouth: J. P. Rempel, Prediger. Mit Gottes Hilfe haben wir als 
ſelbſtandige Gemeinde ein Jahr zurückgelegt. Obgleich es uns leid tut, von keinem 
Erfolg nach außen berichten zu können, wurden wir doch durch die Arbeit unſeres 
Predigers, Br. Rempel, nach innen gefördert. Der Herr hat uns eine ſchöne Er⸗ 
weckung geſchenkt, ungefähr 13 ſind bekehrt. Wir gedenken am 4. Juli ein Tauffeſt 
zu haben. Nach außen können wir nicht auf viel Erfolg rechnen, weil die Paſtoren 
ihre Leute ernſtlich vor unſeren Verſammlungen warnen. Nebſt der Gemeinde beſucht 
unſer Prediger noch 3 Stationen, auf denen der Herr auch Seelen gerettet hat. Ge⸗ 
denkt unſer. Wir wünſchen euch Gottes Segen! — Alb. Fender, emeindeſchreiher, 
Whitemouth, Man. h 


Winnipeg: F. Hoffmann, Prediger. Der Herr hat Großes an uns getan. 
Da Br. Schunke die Stelle als Reiſeprediger angenommen hatte, waren wir ſehr be- 
ſorgt, aber der Herr hat uns in Br. Hoffmann nun einen Mann nach ſeinem Herzen 
geſchenkt. Er predigt das Wort vom Kreuz in der Kraft Gottes, Sünder werden be⸗ 
kehrt, Verirrte kommen zurück. Die Verſammlungen werden gut beſucht. In allen 
vier Teilen der Stadt wird von uns wenigſtens einmal die Woche das Evangelium 
verkündet. Auf der Weſtſeite durften wir eine ſchöne Miſſionskapelle einweihen. Die 
Sonntagsſchule iſt bedeutend gewachſen, und eine Anzahl Schüler ſind bekehrt, andere 
ſuchen den Heiland. Wir durften zwei hoffnungsvolle Sonntagsſchulen gründen. Der 
Jugendverein hat gute Fortſchritte gemacht, er verteilt monatlich 500 „Wegweiſer“. 
Auch der Schweſternverein nimmt zu. Es wurde auch ein Tabea⸗Verein gegründet 
unter den jungen Schweſtern. Die Geſangchöre und der Poſaunenchor ſind recht 
tätig. Unſer Miſſionar und Kolporteur, Br. Dojacek, arbeitet im Segen und hat 
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eine chriſtliche Bücherniederlage eröffnet. Unſere Miſſionarin, Schw. M. S. Müller, 
t trotz mehrerer Anfälle von Krankheit treu und im Segen gewirkt, was nicht ohne 
rfolg war. Alle Glieder ſind mehr oder weniger tätig. Die alte Kirche haben wir 
verkauft und am 29. Juni den Eckſtein zu einer neuen gelegt. Gemeinde und Prediger 
ſind aufs innigſte miteinander verbunden. Wir laden die Konferenz für nächſtes Jahr 
ein. — A. Dymmel, Gemeindeſchreiber, 881 Alex Ave., Winnipeg, Man. 
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Bericht der Miſſionsbeiträge der Nördlichen Konferenz von den 
Provinzen, Gemeinden und Gliedern. 
Namen der Gemeinden. Beiträge. Glieder. Per Glied. 


Alberta: 
„ $6» 51 
Edmonton 131 00 107 
49 75 42 
Jute ins 38 00 84 
nee Hill 65 35 36 
220 65 310 
Rabbit Hill 54 05 34 
Wetaskiwin | 104 75 52 


Ganze Summe $728 80 
Saskatchewan: 
Von Nicht⸗Gemeindegliedern 27 00 
Beaver Hill 10 00 
Ebenezer 


o 


Ganze Summe $191 


Manitoba : | 
EE. oft. | 96 
Morden 185 
Plum Coulee a 
Whitemouth _ '1 57 
Winnipeg. 356 2 74 


Ganze Summe $1137 60 455 2 50 
Ganze Summe der Nördlichen Konferenz $2638. 05 
Ganze Gliederzahl...........: Ro 
Per Glied 


$ 897 50 $ 728 80 . $ 168 50 
Saskatchewan. 137 30 771 65 . 634 85 
Manitoba 1137 60 555 33 


$1455 47 $2638 05 Zun. $1182 58 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Bättig, Adolf, Wetaskiwin, Alta., Can. 

Bienert, G., Saron, Alta., Can. 

Blodow, F. A., Yorkton, Sask., Can. 

Dojacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Fenske, R., Robert P. O., Sask., Can. 

Hager, Abr., Edmonton, Alta., Can. 

Hoffmann, F., 769 Me Dermot Ave., Winnipeg, Man., Can. 
Karlenzig, Alb., Plum Coulee, Man., Can. 

Litwin, A., Nokomis, Sask., Can. 

Müller, F. A., Saron, Alta., Can. 

Müller, M. S., Winnipeg, Man. 

Pekrul, J., Southey Sask., Can. — 

Pöhlmann, C., Balgonie, Sask., Can. 

Rempel, J, P., Whitemouth, Man., Can. 

Schunke, Wm., 804 Bannatyne Ave., Winnipeg, Man. 
Wolf, E., Stony Plain, Alta, Can. 
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Konſtitution. 


I. 
Der Name, unter welchen wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche Kon⸗ 


ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1) Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu — Zweck ſollen jährliche Zu⸗ 
lich betesend abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden 
ich beziehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammen⸗ 
künften ſoll das Beſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu 
beraten und zu verrichten, ſondern auch ſich unter einander zu ermutigen und 
zu erbauen, und auch der Gemeinde, mit der man ſich verſammelt, durch 
Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2) Es ſoll als eine 2 betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 

Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen — 
beſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſions⸗ 
ſache bezüglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen. 

III. 


Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb der 
Grenzen der Provinz Manitoba und des britiſchen Nordweſtens ſoll freundlich ein⸗ 
geladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen 
will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, und es ſei denn, daß örtliche Entfernung 
oder Armut ſie zu einer Ausnahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Dele⸗ 
| 75 vertreten laſſen, und kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten 

usſchuſſes in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmen⸗ 
mehrheit aufgenommen werden. ou regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das 
Recht, ſich an der jährlichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Ab⸗ 
geordneten in folgender Ordnung vertreten zu laſſen: für das erſte Hundert Mit⸗ 
glieder durch vier und für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 


IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtigen Unord- 
. 1 erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 0 


V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte in den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehrheit 
angenommen oder verändert werden können. 

* 
gen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 


